
Die Makumbi Mission in Simbabwe (eine Je-
suitenmission) ist eine wichtige Anlaufstelle für 
viele Menschen in der Umgebung. Viele gehen 
dort zur Kirche, unterrichten oder werden unter-
richtet, manche arbeiten in der Autowerkstatt, im 
Kräutergarten oder im Behindertenzentrum oder 
erhalten Hilfe bei persönlichen Problemen. Ganz 
besonders wichtig ist sie aber für 90 große und 
kleine Kinder, die dort im Makumbi Childrens Ho-
me ihr Zuhause finden durften.  
 

 

 

Das Waisenhaus besteht aus acht Häusern, in 
denen pro Haus 12 Kinder von 0 - 18 Jahren mit 
jeweils einer Hausmutter aufwachsen. Die Kinder 
sind Waisenkinder, deren Eltern entweder gestor-
ben oder verschwunden sind, weil sie überfordert 
waren. Viele Kinder sind HIV-positiv oder leiden 
noch unter der frühen Vernachlässigung, die sie 
in ihren ersten Jahren erleben mussten.  

 

 

 

In jedem Haus gibt es Pflichten, die erledigt 
werden müssen, um den Müttern zu helfen und 
den Kindern die Selbstständigkeit näher zu brin-
gen. Jedes ältere Kind kocht mindestens einmal 
pro Woche den typischen Maisbrei Sadza für die 
ganze Familie. Andere müssen putzen, Holz sam-
meln - denn oft wird auf dem Feuer gekocht - im 
Garten helfen, Wäsche waschen oder bügeln 
usw. Jeder trägt seinen Teil bei, und wenn Frei-
zeit ist, findet sich immer jemand zum Spielen o-
der Unterhalten. Das Waisenhaus ist ein Ort vol-
ler Leben und Freude, trotzdem merkt man vielen 
Kindern an, dass sie mit ihrer Vergangenheit noch 
zu kämpfen haben. Viele sind misstrauisch oder 
auch verstärkt aggressiv, einigen fällt es sehr 
schwer, körperliche Nähe zuzulassen oder haben 
einen starken Drang nach Aufmerksamkeit. 
 

In Makumbi können sie in Sicherheit und mit 
Zuwendung aufwachsen. Dafür sorgt zum Teil die 
Jesuitenmission in Deutschland. Allerdings ist die 
Unterhaltung des Kinderheimes nur mit weiterer 
fremder Unterstützung möglich. Vieles muss be-
zahlt werden und oft ist nur wenig Geld vorhan-
den. 

7000 Euro pro Monat sind für die laufen-
den Kosten wie Essen, Kleidung, Schulgebühren 
und Gehälter der Hausmütter erforderlich.   

Das sind: 

 2,50 Euro pro Kind und Tag 

 17,50 Euro pro Kind in der Woche 

 75 Euro pro Kind im Monat. 

 

Hinzu kommt das Geld, das für die Jugend-
lichen aufgebracht werden muss, die die Schule 
abgeschlossen haben und einen neuen eigenen 
Schritt in Richtung Ausbildung oder Studium  
versuchen.  

 

Durch persönliche Kontakte und Erfahrun-
gen wissen wir, dass es sich lohnt das Makumbi 
Childrens Home zu unterstützen! Wenn Sie sich 
näher über Makumbi informieren wollen kön-
nen sie uns gerne direkt kontaktieren.  

 

Mazvita („Danke“ auf Shona ) für ihre Un-
terstützung! 

Makumbi Childrens Home Makumbi Childrens Home Makumbi Childrens Home 



Für einen guten Start ins Leben sind die Kinder 
in Makumbi auf unsere Hilfe angewiesen. Der 
Weltladen Alzenau unterstützt das Waisenhaus 
in Simbabwe. 
 
Wenn Sie durch eine Geldspende, eine Spende 
anstelle von Geburtstagsgeschenken oder eine 
Firmenspende die Aktivitäten des Weltladens 
mit unterstützen wollen, sprechen Sie uns an 
oder spenden Sie auf eines der unten stehen-
den Konten mit dem Stichwort „Makumbi“. Als 
gemeinnützig tätiger Verein lassen wir Ihnen 
für Ihre Spende gerne ein Zuwendungsbestäti-
gung zur Vorlage beim Finanzamt zukommen. 
 
Mazvita für Ihr großherziges Engagement. 
 
Bankverbindung Weltladen Alzenau 
Sparkasse Aschaffenburg-Alzenau 
IBAN DE21 7955 0000 0011 7106 39 
BIC BYLADEM1ASA 
VR Bank Alzenau 
IBAN DE08 7956 7531 0007 2040 30 
BIC GENODEF1ALZ 

Möchten Sie sich auch engagieren?  
Sprechen Sie uns an:   

Weltladen Alzenau e.V. 
Fachgeschäft für fairen Handel 
Friedberger Gässchen 5 
63755 Alzenau 
Tel. 06023 957 8090 

weltladen-alzenau@gmx.de 
www.weltladen-alzenau.de 

Bei Fragen helfen Ihnen auch unsere  
LadenmitarbeiterInnen gerne weiter. 
 
Öffnungszeiten: 
Mo - Fr  9 - 18 Uhr 
Sa  9 – 13 Uhr 

Kontakt Sie können helfen 

Fairer Handel ist ... 

… Unterstützung von Bildung 

… Zuwendung durch  

Sicherheit und Heimat 

… Hilfe für das  

Makumbi Childrens Home  

in Simbabwe. 

V.i.S.d.P. Walter Lang, Weltladen Alzenau, Bildnach-

weis: Mirjam Lang, Walter Lang 
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